
B M Hol berg erl äut ert,  dass  di e Anpassung der  El ter nbei träge dadurch erfor derli che wer de,  da u. 
a.  di e Ko mmunal aufsi cht  er warte,  di e Ver brauchskosten ( Gas,  Wasser,  Strom)  i n di e Gebühr 
mi t aufzuneh men.  Al s  Stärkungspaktkommune sei  Bergneustadt  zudem ver pfli cht et,  i hren 
Ei genant eil  an der  OGS- Betreuung durch El ternbei träge zu decken und so mi t  den Höchst betrag 
f ür El ternbei träge i. H. v. 185 € monatli ch zu erheben.  
 
Auf grund der  Wort mel dungen der  Stv.  Kri eger  und St a mm,  dass  di e j eweili gen Frakti onen nach 
ei ngehender  Di skussi on der  vorli egenden Bei tragssatzung ni cht  zusti mmen können,  wei st  B M 
Hol berg darauf  hi n,  dass ei ne Beschl ussfassung des  9.  Nachtrags  der  Bei tragssatzung dri ngend 
erf orderli ch sei, da f ür das kommende Schulj ahr ei ne gül ti ge Satzung benöti gt wer de.  
 
Stv.  Sch mi d erkl ärt,  dass  di e vorli egende überarbei tete Bei tragssatzung kei ne maßl ose 
St ei gerung der  El ternbeiträge bei nhal te.  Vi el mehr  entspreche der  Ei ngangssatz  i .  H.  v.  40 € 
genau de m Satz,  der  berei ts vor  zehn J ahren veranschl agt  wor den sei.  Zude m wei st  si e darauf 
hi n,  dass  ei n Antrag auf  Umwandl ung i n ei ne Ganztagsschul e mo ment an ni cht  durchsetzbar  sei, 
da di e Bezi rksregi erung kei nen Antrag positi v beschei de wer de.  
 
I m Anschl uss fasst der Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  beschli eßt  den als Anl age bei gef ügt en 9.  Nachtrag zur  Satzung 
über  di e Er hebung von El ternbei trägen f ür  den Besuch ei ner  off enen Ganzt agsschul e i m 
Pri mar berei ch i n der  Stadt  Bergneustadt  sowi e f ür  di e Er hebung des  Essensgel des  f ür  das 
Mi ttagessen vom 06. 08.2007.  


